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Jagdauf den 100
Milliarden Dollar
Schatz

Von einemunbekannten Mann namens Eu-
genStinger bekommt die Knickerbockerban-
de ein Angebot gemacht. Sie sollen Marion,
eine Freundin vonihm, beschatten, die den
100 MilliardenDollar Schatzsucht und, wenn
sie ihn findet, mit Eugen Stinger teilen will.
Doch Stinger traut ihr nicht und darumbe-
auftragt er Axel, Lilo, Poppi undDominik, mit
seiner Freundinzureisenundihr auf dieFin-
ger zu schauen. Die Bande ist gleich begei-
stert von der Vorstellung, dass es einen 100-
Milliarden-Dollar-Schatz gibt. Sie begleiten
Marion zumersten Ziel, NewOrleans. Doch
schon amersten Tag bekommen sie anony-
me E−mails und werden von einemMannim
Skelett−Outfit erschreckt. Aber das ist erst
der Anfang.
Das Buchist zwar sehr spannend, dochdie
Storyist nicht so ganz realistisch. Aber an-
sonstenist das Buch nochlustig und aufre-
gend. Bei demBuchist eine CD−ROMdabei
undder Außendeckel ist schönillustriert.

DasGold desGrafen
Drakul

Umreichzu werden macht Luna, dieFreun-
din von Axels Vater, bei einemSpiel mit, bei
dem manin das Schloss des großen Grafen
Drakul geht undüberall gefilmt wird. Ziel des
Spieles ist es, das Gold zufinden. Damit je-
mand da ist, wenn Luna Hilfe braucht, ver-
bringt die Knickerbockerbande − Axel, Lilo,
Poppi und Dominik− die FerienineinemHo-
tel i mNachbardorf. Sie habenein Handy, um
mit Lunain Kontakt zu bleiben, doch diese
meldet sichlangeZeit nicht. Als danneinHil-
feruf vonihr kommt und die Verbindung ab-
bricht, muss die Knickerbockerbande han-
deln, denn auch in ihrem Hotel passieren
mysteriöse Dinge.
Das Buch ist sehr spannend, so wie die
meisten Knickerbockerbande-Bücher. Dieses
ist aberauchnochgruselig, vor allemweil es
sich um eine Vampirgeschichte handelt.
Doch bei all dieser Spannung ist die Ge-
schichtelustigerzählt unddie Mitglieder der
Knickerbockerbande sind einemauf Anhieb
sympathisch.

Nina(12)
ThomasBrezina: Jagdaufden100 Mil-
liarden-Dollar-Schatz, mit CD−ROM, 232S,
330LUF; Das Golddes GrafenDrakul,
174S., 416LUF, Reihe"Die Knickerbocker
Bande", RavensburgerVerlag2000.

574 - 2/2/2001ex libris for kidsI V

MICHAEL PAPENBERG

Kommissar Focks
ermittelt

Komissar Focks ist kein gewöhnlicher De-
tektiv. Es ist ein Fuchs, der zusammen mit
seinemAssistenten, dem Dachs Harry Dax-
ler, so manchen kniffligen Fall aus der Tier-
welt löst. Daliegt zumBeispiel beimersten
Rätsel eingroßer, unbekannter Jungvogel i m
Nest der Rohrsänger. Andenbeiden Detekti-
ven− und natürlichamLeser−ist es nunaus
den vorhandenen Indizien herauszufinden,
wie dies passierenkonnte. Auchdieanderen
Fällesindspannendundvor allemlehrreich,
weil hinter jedemRätsel noch einige Seiten
Informationenzuden TierenundPflanzenin
unseren Wäldernzufindensind. Eincleverer
Ratespaß, der einemnebenbei viel Wissens-
wertes über die Natur verrät.
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Michael Papenberg: KommissarFocks
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KRISTI NA DUNKER

Allein gegenden
Rest der Welt
Jil ist total wütend, sie hat es satt inihrem
winzigen Zimmer, da könnte manja Zwerge
aufwachsenlassen! Sieist traurig, dass Mar-
tinaihr keine Kartegeschriebenhat.
Jana ist von zu Hause weggezogen in die
Stadt, sie musstealleihreFreundezurücklas-
sen. Janafängt anzu weinen, aber ihre Mut-
tertröstet sie.
Jil hat Angst vor Pferden, aber weil sie Mar-
tina nicht verlieren will, traut sie sichin den
Reitstall und klettert auf ein Pferd. Sie fällt
aber gleich wieder runter, und Anickalacht.
Jil will deshalbnicht mehrreitengehen, und
ausserdemist Martinaschoneinpaar Stufen
höher.
Die Schulefängt an. Die Neuein der Klasse
heisstJanaHerrmann, niemandkannsieaus-
stehen, sie wird sogar Steckdose genannt
undStreberleich, dasist gemein. Einpaar Ta-
ge drauf bringt sie ein Fernrohr mit. In der
Pause haben verschiedene Kinder das Fern-
rohr mit der altenFarbeaus der 5. Klassebe-
malt. Als sie wieder in die Klasse kommen,
fragt Jana die ganze Zeit: Woist mein Fern-
rohr? Dakommt der Lehrer hereinundfragt,
wo das Fernrohrist. Daniemandetwas sagt,
müsste dieganze Klasseeigentlicheinneues
Fernrohr kaufen. Aber bevor die Schule aus
ist, geht eineKlassenkameradinzuJananach
Hause. Als Janaankommt, sieht sie, dassihr
Fernrohr gerade geputzt wird. Sie hilft mit
und die beiden werden sogar ziemlich gute
Freunde.
Ichfanddas Buchaufregendundspannend.
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Kristina Dunker: AlleingegendenRest
der Welt, ArenaVerlagWürzburg2000,
130S., 218LUF.

KNISTER

HexeLilli undder
Weihnachtszauber
LeonhocktinseinemZimmer undlernt ein
Weihnachtsgedicht auswendig, das er in 2
Wochen vortragen muss. Aber das geht
schlecht, wenn Lilli i mmer wieder dazwi-
schen plappert und von "Gedichte verquat-
schen" redet. Gedichteverquatschenist sehr
lustig. Die Mutter kanndas auchunderzählt,
als sienocheinKind war.

Lilli möchte unbedingt einen Weihnachts-
zauber in ihrem Hexenbuch finden. Und
schließlich findet sie auch einen. Es ist ein
ganz toller Weihnachtszauber. Lilli begegnet
imBuchvielen Weihnachtsmännern. Es sind
brummige, afrikanische undnochandere da-
bei. Sie sucht in ihrem Hexenbuch für jede
Gelegenheit einen Zauberspruch, z.B. Dun-
kelzauber, Regenzauber. Bartzauber u.s. w...
Es passieren viele tolle Überraschungen mit
den vielen Zaubersprüchen. Und deshalb
sollt ihr dieses sehr lustige und ganz span-
nende Buch unbedingt lesen, auch wenn
Weihnachten schon vorbei ist. Vielleicht ist
jaeinespäte Überraschungfür euchdabei.
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SUSAN E. HI NTON

Entscheidungin
Oklahoma

Der vierzehnjährige Tex lebt mit seinem
Bruder namens Mason allein auf demLand.
ZuihremVater, den sie immer Pop genannt
hatten, habensieschonlangekeinenKontakt
mehr. Seitdemer aus demGefängnis entlas-
sen wurde und seine Frau tot ist, versucht
Pop, sein Geld beimRodeoreiten zu verdie-
nen, weswegener ständig unterwegsist. Tex
versteht seinen Bruder nicht, der immer al-
lessoernst nimmt, undnur nochfürs Basket-
ball trainiert. Zusammen mit seinembesten
Freund Johnnyspielt er in der Schule Strei-
che, weswegen er regelmäßig zum Rektor
muss. Außerdem kurvt er mit Höchstge-
schwindigkeit auf Johnnys Motorrad durch
dieGegend. Tex' Lebendrehtsichhauptsäch-
lich um sein Pferd Negrito und umJamie,
JohnnysjüngereSchwester, indieer sichbis
über beide Ohren verliebt hat. Obwohl Pop
ihnen einen ganzen Batzen Geld dagelassen
hat, hat sichdieser starkverringert, seitdem
die beiden BrüderihreFerienjobs wegender
Schule aufgeben mussten. Texist fest davon
überzeugt, dass ihr Vater sich bald melden
wird und sie nicht vergessen hat, doch Ma-
sonist daeher anderer Meinung.
ErkümmertsichumdiefinanziellenAngele-
genheiten und setzt alles dran, mit Hilfe des
Basketballs ein Stipendiumfürs College zu
bekommen. Schon bald erweisen sich Tex'
Vorstellungenund Hoffnungenalsfalsch. Als
er eines Tages aus der Schule nach Hause
kommt, teilt Masonihmmit, dass er die Pfer-
deverkauft hat, weil siesichdasFutter nicht
mehr leisten konnten und sie spätestens im
Winter verhungert wären. NachdemTexden
Verlust Negritosrealisiert hat, dreht er völlig
durch undflippt aus. Er nimmt sichfest vor,
das Pferdausfindigzu machenundzurückzu-
kaufen, was sichjedoch als äußerst proble-
matisch erweist Als Masons ehemaliger be-
sterFreundLemauf einmal wiederauftaucht,
werden die beiden Brüder innerhalb kurzer
Zeit in unzählige Probleme verwickelt und
auch die Beziehung zu Jamie läuft nicht so,
wie Texessichvorgestellt hat.
Wie die übrigen Romane von Susan E. Hin-

ton, ist auch dieser voll von Emotionen und
schweren Schicksalsschlägen. Obwohl Ent-
scheidungin Oklahomadas erste Buchder
Autorin, Die Outsider, nicht übertreffen
kann, erweist es sich doch als äußerst mit-
reißend undlesenswert, wenn mansich von
dem schlecht übersetzten Titel und dem
fürchterlichenCover nicht abschreckenläßt.
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SI MONE VAN DER VLUGT

Paris, 1789
Die Baronesse Sandrine de Billancourt lebt
wohl behütet mitihrer Familieineinemriesi-
gen Haus mittenin Paris. Umdie Außenwelt
und die anderen Leute macht sie sich keine
Gedanken, und sie ist nicht über die politi-
sche Situationinformiert, bis sie eines Tages
mit ihrer Kutsche in einen Aufstand auf der
Straße gerät. Zumersten Mal sieht Sandrine
die Armut und die Not der einfachen Leute,
dieverzweifelt umeinenSack Mehl kämpfen.
Glücklicherweise kann sie mit Hilfe ihrer
Kammerzofefliehenundrettet mitihrzusam-
meneinenkleinenJungen, PierreLambertin.
Erschüttert von demElend der armen Leu-
te, freut Sandrinesichbereitsauf diealljährli-
che Reise nachPoissyundversucht, alles zu
vergessen. Doch auch hier hat die Situation
sich verändert: Die Bauern verhalten sich
feindselig gegenüber der Familie des Barons,
und stürmen schließlich sogar ihr Schloss.
Die Familieflüchtet zurück nach Paris, doch
auchhierist dieRevolutionbereitsausgebro-
chen: Alle Adeligen werden abgeführt und
umgebracht. Sandrine gelingt es, den Solda-
ten knapp zu entkommen, dochihre Schwe-
ster undihreElternsindverloren.
Sandrine ist nun ganz auf sich alleine ge-
stellt undsucht dieFamilie Lambertin, deren
Sohn sie vor drei Jahren das Leben gerettet
hatte.
Die arme Schusterfamilie nimmt Sandrine
bei sich auf und gibt sie als eine Verwandte
aus. Sandrines Lebensweise ändert sich dra-
stisch: Sie erfährt ameigenen Leib, was es
heißt, arbeiten zu müssen und wenig zu es-
sen zu haben. Auch lebt sie in ständiger
Angst, als Adelige enttarnt zu werden, denn
einige Nachbarnsindbereits misstrauisch.
Dochihr neues Leben hat nicht nur Schat-
tenseiten: Die Lambertins behandeln Sandri-
nefast wieihre eigene Tochter und der älte-
steSohnscheintsichinsieverliebtzuhaben.
Sandrine selbst interessiert sichjedoch viel
mehr für Nicolas, den sie bereits aus Poissy
kennt...
Das Buch hat mir sehr gut gefallen, da man
vieles über die Französische Revolution er-
fährt, es aber gleichzeitig sehr spannendist.
Die Geschichteist i mGegensatz zuvielen hi-
storischen Romanen überhaupt nicht kit-
schig und übertrieben. Außerdemmacht die
Protagonistin eine beachtliche Entwicklung
durch: Am Anfang ist sie ein verwöhntes
Mädchen, das sich, von seinemeigenen Le-
ben eingenommen, um nichts Gedanken
macht, doch amEnde hat sie ihr Selbstmit-
leidabgelegt undsichanihr neues Lebenge-
wöhnt. Dieser packende Romanist also drin-
gendst zu empfehlen, auch wenn man sich
eigentlich nicht für die Französische Revolu-
tionoder Geschichtei mAllgemeineninteres-
siert.
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